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GELÄNDER
- Rundstahlgeländer in Anlehnung an RIZ GEL 7
- Befestigung nach RIZ GEL 14

EINLAUF- / VERTEILERBAUWERK

Beckenüberlaufhöhe

ZULAUF ABWASSERWEICHE

EINSTIEG
- Steigeisen mit Griffholm aus Edelstahl
- Steigmaß = 0,30 m
- Absperrung mit Absperrkette 

TRENNWAND

SPÜLWASSERVORRAT
- mindestens 50 m³ für die einmalige Befüllung der Spülkippen

BEDIENSTEG
- Gitterrost mit Einstiegsöffnungen an Einstiegen
- Auflagerung auf Stahlträgern HEB 300 oder Betonabkantung
- Ausbildung Auflager nach stat. Erfordernis

ANSCHLUSS TRENNWAND
- Weiterführung der Trennwand zur Teilung des RRB
- siehe Bauwerksplan Trennwand
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SELBSTREGULIERENDER KLÄRÜBERLAUF
- Federstahlblech
- fest montiertes, rampenartiges Sohlblech
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ABLAUFSAMMLER BECKENÜBERLAUF
- Abflussquerschnitt > DN 2400
- Energievernichtung mit Prallwänden und
  erhöhter Trennwand zwischen RRB
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SELBSTREGULIERENDER
KLÄRÜBERLAUF
- Federstahlblech
- fest montiertes,
  rampenartiges Sohlblech
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siehe Detail
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EINLAUF- / VERTEILERBAUWERK
- rundkroniger Überlauf aus Stahlbetonfertigteilen

EINLAUF MIT SCHIEBER
- Öffnung DN 500 zur Leerung des Verteilerbauwerkes
- Verschluss mit Schieber mit gerader Schwelle
- Edelstahl, angedübelt
- Steuerung über E-Antrieb mit Handrad

SPÜLWASSERVORRAT
- mindestens 50 m³ für die
  einmalige Befüllung der Spülkippen
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LEITELEMENTE
- Anordnung entsprechend der strömungstechnischen
  Optimierung im Rahmen eines Modellversuches

AUSLAUFBAUWERK
- Ablauf aus Abwasserweiche für stark
  verschmutztes hochbelastetes Wasser
  im Winterbetrieb
- Energievernichtung durch Prallwände

EINLAUF MIT SCHIEBER
- Öffnung DN 500 zur Leerung der Klarwasserzone

SPÜLKIPPENSUMPF
- Ausführung mit Gefälle
- durchgehend durch alle Kammern
- Anordnung von Pumpen zur Reinigung
- Abpumpen das Wassers zum Pumpenhaus
  zum weiteren Anschluss an das öffentliche Netz

SPÜLWASSERBEHÄLTER
- hoch gehängt, kippend
- Kippendurchmesser = 1200 mm
- Länge = ca. 8,6 m
- 1274 l/lfd m
- Aufhängung über Konsolen
  an den Seitenwänden
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mittlere Beckensohle
SPÜLKIPPENSUMPF

AUSLAUF MIT SCHIEBER
- Auslauf  1,0 x 1,0 m> DN 1000

KLARWASSERABZUG
- Klarwasserabzug mit Dekanter
- Ablauf in Spülwasservorrat
- Entleerung des Beckens bei kleineren 
  Regenereignissen im freien Gefälle

ZULAUFLEITUNG
- Rechteckzulauf 2,0 x 2,8 m (entspricht > DN 2400)

ABWASSERWEICHE
- Trennung des hochbelasteten Wassers
  im Winterbetrieb mit Zuführung zur Stapelbecken
- Anordnung im Betriebsweg mit überfahrbaren Schachtdeckeln
- Gefälle zum RKB = 0,5 %

EINLAUF IN RRB NORD
- Rechteckzulauf 2,0 x 2,8 m (entspricht > DN 2400)
- Energievernichtung mit Prallwänden

ZULAUF
- Rechteckzulauf 2,0 x 2,8 m

ZULAUFLEITUNG LFA
- DN 1600
- wasserdichter, gelenkig Anschluss an
  Abwasserweiche
- Sohlhöhe 629,82

ZULAUFLEITUNG OHNE LFA
- DN 1600
- wasserdichter, gelenkig Anschluss an
  Abwasserweiche
- Sohlhöhe 629,85

SOHLAUSBILDUNG VERZAHNUNG
- Mineraldämmstoff als zusammendrückbare Schicht
  bei mehrfacher Baugrundverzahnung zur Verhinderung 
  größerer Widerstände bei Verschiebung
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HALTEBLECH

SPÜLWASSERVORRATABSETZKAMMER

SOHLBLECH
-fest montiert

ABSTÜTZUNG

DICHTUNGEN

FEDERBLECHSTREIFEN
-fungiert als Verlängerung
 der Tauchwand
-reguliert bei steigendem
 Wasserdruck den gewünscheten
 Bemessungsabfluss durch
 Verengung der Abflussöffnung

GRÜNDUNG gem. DWA-M 176 (Stand: November 2013)
- Sohlplatte 50 cm
- Gleitfolie oder Gleitschicht
- Glasvlies oder Kunststoffkaschierung
- Sauberkeitsschicht 10 cm
- Trennlage
- Sand- / Kiesschicht (Schüttpacklage) 20 cm
- Polyestervlies mit Endlosfaser 
- anstehendes Erdreich / Feinplanum

GRUNDRISS
M 1:100

SCHNITT B-B
M 1:100

M 1:100
SCHNITT C-C

ANSICHT SÜDWEST (PERSPEKTIVISCH)
OHNE MAßSTAB

M 1:25
DETAIL KLÄRÜBERLAUF

M 1:25
DETAIL GRÜNDUNG

SCHNITT A-A
M 1:100

HÖHENANGABEN:  NN+500

Regenklärbecken 2 Kalter Born
Grundriss und Schnitte

Kalter Born 2

In diesem Bauwerksplan sind folgende Bauwerksdaten planfestzustellen
   

Bauart: offenes Regenklärbecken ohne Dauerstau
Abmessungen: 4 Kammern 37,0 m x 8,8 m x 2,65 m
Sedimentationswirksame Fläche: 1.302 m²
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